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Am 6.  April 2009 wurde die Stadt 
L`Aquila durch ein schreckli-

ches Erdbeben schwer in Mitleiden-
schaft gezogen. Das Erdbeben brachte 
ungeheure Verluste an menschlichen 
und wirtschaftlichen Werten. 
Dieses Ereignis hat das Kloster der 
Kapuzinerbrüder nicht verschont. Es 
gab zahlreiche Schäden am ganzen 
Haus. Trotz aller Schwierigkeiten ha-

ben die Brüder L`Aquila nicht aufge-
geben, obwohl sie unter den Leuten in 
Zelten, Eisenbahnwagen oder in vor-
gefertigten, provisorischen Behau-
sungen lebten. 
Am 23. Mai 2016, als das Provin-
zkapitel der Kapuziner der Abruz-
zen begann, wurde das restaurierte 
Kloster eingeweiht. Die Zeremonie 
begann mit der Eucharistiefeier. Ihr 
stand Giuseppe Petrocchi, Metropo-
litan-Erzbischof von L`Aquila, vor. 
Anwesend waren auch die Bauleitung 
und der Vertreter der Firma, die die 
Restauration durchgeführt hatte. 
Am Schluss der Eucharistiefeier be-
gaben sich die Brüder in Prozession 
zur Pforte des Klosters, wo der Gene-
ralminister der Kapuziner, Br. Mauro 
Jöhri, die Segnung des Hauses vol-
lzog.

Siehe den Bildbericht mit den Details

Vor 800 Jahren hat Franz von As-
sisi den Papst Honorius III. um 

das gebeten, was heute in der ganzen 
Welt als „Vergebung von Assisi“ ge-
feiert wird. Dieses Jahr feiern wir - im 
Rahmen des Ausserordentlichen Hei-
ligen Jahres - das achte Jahrhundert 
(1216 - 2016) seit der Errichtung des 

Ablasses für Porziunkola. Mit unserer 
Mitteilung möchten wir alle an das 
wichtige Ereignis vom 2. August erin-
nern.
Der mehrsprachige Film soll eine Ein-
ladung sein, dieses Ereignis in den 
eigenen lokalen Gemeinschaften zu 
feiern.

Achte Jahrhundertfeier 
der  Vergebung von Assisi
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   L`Aquila  - Einweihung des wiederaufgebauten Konvents

http://www.ofmcap.org/de/notizie/altre-notizie/item/766-aquila-bencao-do-convento-reconstruido
http://www.ofmcap.org/it/notizie/altre-notizie/item/766-l-aquila-benedizione-del-convento-ricostruito
https://youtu.be/Faq_6kcFF1c
https://youtu.be/Faq_6kcFF1c
https://youtu.be/Faq_6kcFF1c
https://youtu.be/Faq_6kcFF1c
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Im Kapuzinerkloster von Dubro-
vnik (Kroatien) hat sich vom 30. 

Mai bis 3. Juni 2016 die Zentral-
europäische Konferenz der Kapu-
ziner (CECOC) versammelt. Die 
Brüder trafen sich nahe beim Ge-
burtsort des heiligen Beichtvaters 
Leopold Mandic. Die Mitglieder 
der Konferenz begegnen sich re-
gelmässig zweimal im Jahr.
An dieser Zusammenkunft haben 
sich die Minister über das Leben 
der Brüder und über die Aktivi-
täten, die sie in den verschiede-
nen Ordensbezirken ausüben, ge-
genseitig informiert: Freudiges, 
Schweres und Hoffnungsvolles. 
Anwesend waren die Minister aller 
Zirkumskriptionen: Weissrussland, 
Bulgarien, Kroatien, Polen, Rumä-
nien, Tschechische Republik, Slo-
wenien, Slowakei, Ukraine und 
Ungarn. Wie immer nahm auch der 
Generalvikar, Br. Štefan Kožuh, an 
der Versammlung teil. Für einen 
spezifischen Beitrag bezüglich der 
brüderlichen Ökonomie war auch 

der Generalökonom, Br. Alejandro 
Núñez, eingeladen. 
Behandelt wurden die folgenden 
Themen: Das gemeinsame Leben, 
das Projekt Europa, die Überset-
zung der Konstitutionen, das be-
vorstehende Treffen der Junioren 
in Prag, die Propositionen des 
VIII. Plenarrats über die Gnade zu 
arbeiten und die Vorstellung des 
Programms für die 800-Jahrfeier 
des Gnadenerlasses von Assisi. 
Der Bischof von Dubrovnik, Mate 
Uzinić, stattete uns einen Höflich-
keitsbesuch ab. 
Als Übersetzer während der Sit-
zungen stand zur Verfügung Br. 
Tomasz Wroński. Die nächste Zu-
sammenkunft der Konferenz wird 
vom 9. bis 13. Oktober 2016 in 
Skomielna Czama, Polen, abge-
halten. 
Br. Paweł Teperski OFMCap, Se-
kretär der CECOC

Siehe den Bildbericht 
mit den Details
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Die Versammlung der Kon-
ferenz ASMEN begann Dien-

stag, 17. Mai 1916 an der Gen-
eralkurie der Minderen Brüder 
Kapuziner in Rom. Jeder Teilneh-
mer stellte die Situation seines 
Landes dar: Probleme, Erwartun-
gen und Perspektiven. Nach ein-
er kurzen Vorstellung des Briefs 
des Generalministers zum Thema 
„Identität und Zugehörigkeit“ in-
formierten sich die Teilnehmer ge-
genseitig über die Überlegungen, 
die in ihren Ländern auf Grund 
des Formulars gemachten worden 
waren. Das Formular war von ein-
er eigenen Kommission vorbereit-
et worden. Am Mittwoch, den 18. 
Mai, nahm man an der Feierlich-
keit für den heiligen Felix von Can-
talice im Kloster an der Via Veneto 
teil. Dann gab es Informationen 
von Seiten von Br. Paweł Teperski 

bezüglich des Büros für Informa-
tion und solche von Br. Clarence 
Hayat und Br. Charles Alphonse 
bezüglich Weiterbildung. Donner-
stagmorgen fand die Begegnung 
mit dem Generalminister statt. Er 
informierte die Anwesenden über 
verschiedene aktuelle Themen.
An der Begegnung nahmen teil:
Br. Pio Murat, Generalrat; Br. Paul 
Koening, Präsident ASMEN; Br. 
Abdallah El Noufaily, Sekretär der 
Konferenz; Br. Tanios Rizk, Kustos 
Libanon; Br. Eugenio Scalco, Haus 
von Jerusalem; Br. Luca Romani, 
Delegat Griechenland; Br. Pawel 
Szymala, Delegat Türkei; Br. Mor-
ris Jalal, Kustodie  Pakistan;
Br. Clarence Hayat, Verantwortli-
cher für Bildung.

Siehe den Bildbericht 
mit den Details

Konferenz der  ASMEN in Rom

CECOC in Dubrovnik 

https://goo.gl/photos/8Evy9ZxDJjZdyHt18
https://goo.gl/photos/8Evy9ZxDJjZdyHt18
https://goo.gl/photos/5a9Ud67zgXnHVep68
https://goo.gl/photos/5a9Ud67zgXnHVep68
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Auf der 137. Sitzung der CIMP-
Cap, die vom 8. bis 11. Juni in 

Savona bedeutsamen Augenblick 
der ständigen Fortbildung erlebt, 
als sie sch miteinander in die Apo-
stolische Ermahnung Amoris Laeti-
tia von Papst Franziskus vertieften. 
Der ständige Diakon, Paolo Tas-
sinari aus der Diözese Fossano, 
verheiratet und Vater von drei Kin-
dern, hat eine Reihe von Anregun-
gen vorgelegt; sie lassen sich in 
folgende Punkte zusammenfassen:
1.  Ein Leseschlüssel für den Ver-

lauf der Synode
2.  Flashs auf zwei Familiensyno-

den, mit besonderer Berücksich-
tigung der Stellungnahmen ver-
schiedener Bischofskonferenzen 
und einzelner Bischöfe

3.  Die wesentlichen Aussagen von 
Amoris Laetitia mit besonderem 
Bezug auf Kapitel VIII: Beglei-
ten, unterscheiden und integrie-
ren der Gebrechlichkeit

Ein anderes geschätztes und für 
die Versammlung wichtiges Ele-
ment war das Gespräch unter den 
Provinzialministern über die Situ-

ation der eigenen  Ordensbezirke. 
Im Vordergrund standen folgende 
Themen: der Einsatz  in der Be-
rufspastoral, die Projekte der Re-
dimensionierungen und und die 
Neubewertung unserer Präsenzen; 
die Zusammenarbeit, wie sie zur 
Zeit am Laufen ist, besonders im 
Bereich der Grundausbildung; un-
sere Präsenz unter den Armen und 
Migranten. 
Als Antwort auf die ausdrückliche 
Bitte unseres Generalministers an 
alle unsere Ordensbezirke beschäf-
tigte sich die Versammlung mit dem 
Entwurf des Dokuments Leitlinien 
bezüglich der Missbrauchs an min-
derjährigen und verletzlichen Per-
sonen. Das Dokument könnten an 
der nächsten Sitzung im Oktober 
approbiert werden. 
Es folgten dann Mitteilungen und 
Informationen von verschiedenen 
Seiten: Ein nationales Ratsmitglied 
von GFS zusammen mit dem nati-
onalen Assistenten, Br. Francesco 
D`Incecco; die Verantwortlichen 
der Sekretariate Brüderlichkeit 
und Ausbildung, Br. Claudio Pas-

savanti, und für Brüderlichkeit 
und Mission Br. Giordano Ferni; 
schliesslich Br. Giampiero Cognig-
ni, Ratsmitglied des Generalsekre-
tariats für Bildung; er äusserte sich 
zum Entstehen der Ratio Formati-
onis. 
Wir haben uns gefreut, dass unser 
Mitbruder Giovanni Roncari, Bi-
schof von Pitigliano-Sovrana-Or-
betello unter uns weilte. Mit ihm 
haben wir auch Eucharistie gefei-
ert. 
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Die Provinzialminister Italiens studieren 
die Apostolische Ermahnung  Amoris Laetitia

Konferenz CIMPCap in Savona
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Kotagiri: Die Kapuziner Indiens ha-
ben beschlossen, Friede, Gerechtig-

keit und Bewahrung der Schöpfung in 
ihr Leben und in ihren Dienst zu inte-
grieren.
Am Ende eines einwöchigen nationalen 
Workshops mit einem vom Büro der In-
ternationalen Kommission für Friede, 
Gerechtigkeit und Versöhnung angebo-
tenen Kurs fassten sie in der Brüderge-
meinschaft von Kotagiri, Tamil Nadu, 
diesen Entschluss. 
21 Kapuziner aus verschiedenen Provin-
zen und Regionen Indiens haben vom 2. 
- 8. Mai 2016 an diesem Kurs teilgenom-
men: Ziel des Kurses war es, die Teil-
nehmer in die Lage zu versetzen, dass 
sie anderen Brüdern behilflich sein kön-
nen, sich in Indien für GFS einzusetzen. 
Br. Benedikt Ayodi OFMCap aus der 
Provinz Kenia, Verantwortlicher für 
das Büro GFS in Rom, eröffnete die Ar-
beiten mit der Mahnung, die Mitbrüder 
sollen sich der Probleme des Volkes, be-
sonders der Armen und Ausgegrenzten,  
annehmen, auf allen Ebenen für deren 
Recht eintreten, mitbauen am Frieden 
und sich einsetzen für die Umwelt, die 
von verschiedensten Seiten her bedroht 
ist.
Die Priester in Kenia haben verschie-
dene Kurse durchgeführt und die Teil-
nehmer ermuntert, dem Beispiel der 
Kapuziner und anderer Franziskaner zu 
folgen, die sich im Bereich GFS so ein-
setzen, wie Papst Franziskus es von der 
Kirche erwartet.
Der indische Kapuziner Br. Jacob Kani, 
früherer Herausgeber der Wochenzeit-
schrift Indian Currents, der jetzt die 
Zeitschrift Youth Action herausgibt und 
in der siebenköpfigen Kommission GFS 
den asiatischen Kontinent vertritt, hat 
diesen Kurs organisiert. Er gab zu be-
denken, dass es sich bei GFS nicht um 
etwas handelt, das man auch noch tun 
kann. GFS ist ein integraler Bestandteil 
des Lebens und der Sendung eines jeden 
Kapuziners. Die Werte von GFS gehören 
zum Ausbildungsprogramm des Ordens. 
Er gab Einblick in die Arbeitsweise der 
Kommission: „Informieren, inspirieren, 
integrieren“. Ähnliche Kurse fanden be-
reits statt in Quito (Ecuador) und Cebu 
(Philippinen), Europa und Afrika. In 

Amerika wird noch dieses Jahr ein Kurs 
durchgeführt. 
Teilnehmer am Kurs waren auch: Br. 
Nithiyya OFMCap, P. Mascarenhas SJ 
und Sr. Mariola von den Bethanien-
schwestern. Mit ihrer Hilfe haben die 
Teilnehmer erarbeitet, wie Aktivitäten 
im Rahmen von GFS durchgeführt wer-
den können. Die Teilnehmer wurden in 
die Lage versetzt, vom karitativen Han-
deln hinüberzuwechseln zu Aktivitäten 
von GFS, die auf dem Respekt vor den 
Menschenrechten beruhen. 
Die neuen Gesetzgebungen wie etwa das 
Recht auf Information, auf Ausbildung 
und auf Nahrung bieten Ordensleuten, 
die auf soziale Probleme sensibilisiert 
sind, reiche Gelegenheit, sich dort, wo 
sie wohnen, für die Rechte und die Wür-
de der Armen einzusetzen. 
Die Teilnehmer haben eine nationale 
Koordinationsgruppe GFS eingesetzt, 
die in den verschiedenen Provinzen und 
Regionen die Entwicklung weiterer Pro-
jekte fördern soll. 
Die Teilnehmer gaben ihre Zustimmung 
zu Initiativen der GFS, weitere ähnli-
che Kurs durchzuführen, und zwar für 
indische Kapuziner, die mit traditionel-
len Aufgaben befasst sind, etwa in den 
Schulen, in Sozialarbeit oder anderen 
Bereichen. Einige Brüder arbeiten auch 
in den Massenmedien oder in der Publi-
kation von Schriften. 
Verschiedene Teilnehmer vertraten die 
Ansicht, man müsse das frühere Para-
digma für die Arbeit der Ordensleute 
ändern: sie sollten ihre Aufmerksamkeit 
auf die Armen und Ausgegrenzten von 
heute richten. Das geistliche Leben und 
der aktive Einsatz müssten dem Beispiel 
Jesu, dem des hl. Franz von Assisi und 
dem von Papst Franziskus folgen. Das 
Ordensleben müsse zu einem Zeichen 
der Hoffnung angesichts der Bedürfnis-
se der Zeit werden. 
Die Kapuziner machen in Indien den 
zweitgrössten franziskanischen Orden 
aus.  Sie sind bekannt für die Pionierar-
beit, die sie in entlegenen Gebieten des 
Kontinents leisten. Sie sind in 15 Provin-
zen organisiert. 

Lies das Ganze auf der Website

http://www.ofmcap.org/de/notizie/giustizia-pace-integrita-del-creato/item/784-i-cappuccini-indiani-al-lavoro-per-giustizia-pace-ed-ecologia
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Kommission 
Gerechtigkeit, Friede und Bewahrung der Schöpfung
Das jährliche Treffen der In-

ternationalen Kommission 
Gerechtigkeit, Friede und Bewah-
rung der Schöpfung (GFS) des 
Ordens der Minderen Brüder Ka-
puziner wurde vom 18. - 20. April 
2016 an der Generalkurie in Rom 
abgehalten. 
Teilnehmer waren: Br. Benedict 
Ayodi, Direktor der Kommissi-
on, Br. Jim Donean, Br. Henryk 
Cisowski, Br. Jacob Kani, Br. 
Darwin Orozco und Br. John Sul-
le. Br. John Celichowski, der Prä-
sident der Kommission, hat aus 

den USA über Skype teilgenom-
men.
An der Sitzung wurde die Arbeit 
der Kommission im Jahr 2015 
evaluiert: Treffen der GFS in Cebu 
auf den Philippinen, Treffen der 
Ausbildner in Lusaka, Treffen in 
Frascati über die Flüchtlingskrise, 
Teilnahme am VIII. Plenarrat, das 
Manuale zu Laudatio sii und das 
Programm für die  Flüchtlinge auf 
Malta und im Libanon.
Die Kommission hat sich dann 
ausgesprochen über die Aktivi-
täten, Vorhaben und Programme 

für 1916: Der Druck und die Ver-
öffentlichung eines Handbuchs 
GFS zuhanden des Generalrats, 
verschiedene Ausbildungstreffen 
GFS, weitere Treffen in Indien, 
Indonesien, Dominikanischer 
Republik, Elfenbeinküste, WSF 
Kanada und Europa. Angedacht 
wurde auch ein internationales 
Treffen GFS.

Siehe den Bildbericht 
mit den Details

http://www.ofmcap.org/de/notizie/giustizia-pace-integrita-del-creato/item/742-commissione-di-giustizia-pace-integrita-del-creato
http://www.ofmcap.org/de/notizie/giustizia-pace-integrita-del-creato/item/742-commissione-di-giustizia-pace-integrita-del-creato
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Am vergangenen 18. Juni 2016 
fand zum Abschluss des Aka-

demischen Jahres im Internationalen 
Kolleg Hl. Laurentius von Brindisi 
das traditionelle Dankfest statt. Ein 
Jahr voller Vorlesungen, mit kultu-
rellem und spirituellem Wachstum, 
und das in der fruchtbaren Spannung 
zwischen „Weisheit“ und tatsächlich 
gelebtem Leben. Nach Programm 
feierte der Generalminister Mauro 

Jöhri um 18.30 Uhr mit der Familie 
des Kollegs die Eucharistie. Ihr folg-
te im Freien auf dem Platz des Kol-
legs in herzlicher Atmosphäre das 
Nachtessen. Es gab köstliche Platten, 
an denen man sich in Gemeinschaft 
mit den Brüdern, Freunden und 
Wohltätern gütlich tun konnte. Sich 
eingefunden hatten sich auch der Ge-
neralvikar Štefan Kožuh, Delegierter 
des Generalministers für das Kolleg, 

und verschiedene Brüder der Gene-
ralkurie. Unter den vielen Gästen be-
fand sich auch Frau Maria Manuela 
Lucas, Botschafterin Mosambiks in 
Italien.
Die Familie des Internationalen Kol-
legs setzt sich zur Zeit zusammen aus 
135 Brüdern. 19 gehören zur famiglia 
stabile, 87 Studenten, 21 Brüder im 
italienischen Sprachkurs und 7 Brüder 
vom Historischen Institut. 
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Abschluss
 des Akademischen 

Jahrs

Weiterbildungskurs in italienischer 
Sprache in Jerusalem

Website des Internationalen Kollegs 

San Lorenzo da Brindisi 

Galerie der Fotos von der Messe

Galerie der Fotos vom Fest auf dem Platz

Video 1 - Homilie des Generalministers

Video 2 - Heilige Messe 

Vom 1. - 28. Mai 2016 wurde im 
Heiligen Land für Italienisch 

sprechende Brüder ein Weiterbil-
dungskurs abgehalten. Während drei 
Wochen hat eine Gruppe von neun 
Brüdern einen Kurs in Bibelwissen-
schaft (archeologische Exkursionen 
und Vorlesungen) besucht, um sich 
spirituell und menschlich neu auszu-
richten. Der Kurs stand unter der Lei-
tung von Br. Giampiero M. Cognigni 
(Internationaler Rat für Ausbildung) 
und Br. Roberto Tadiello (Dozent für 
Heilige Schrift) aus der Provinz Ve-
nedig. Das Ziel war, Inhalte weiterzu-
geben, die den Brüdern die Möglich-
keit verschaffen, sich über ihr Leben 
Rechenschaft zu geben und nach so 
vielen Jahren geweihten Lebens das 
Bild Gottes von neuem aufleuchten zu 
lassen. Das Programm wurde durch 
einige biblische Exkursionen aufgelo-
ckert. Der Kontakt mit den biblischen 
Orten und die nachmittäglichen Ge-
spräche ermunterten die Brüder, die 
Geschichte des Heils tiefer und leben-
diger in sich aufzunehmen. Berüh-
rend waren die Eucharistiefeiern an 
Orten, die an verschiedene Seiten des 

Evangeliums erinnerten. Sie trugen 
dazu bei, einen wirklich „inkarnier-
ten“ Kontakt mit der Offenbarung des 
Gottes-mit-Uns aufzunehmen. 
Während dieses Monats hatten die 
Brüder auch die Gnade, die Heilige 
Woche mit unseren orthodoxen Brü-
dern zu feiern. Sie konnten so, das 
grösste Geheimnis unseres Glaubens 
durch Riten erfahren, die die Grös-
se und den Reichtum des Glaubens 
spüren lassen, der ja die Grenzen der 
Zeit, der Staaten und der Kirche in ih-
rer Gespaltenheit überschreitet. 
Die Brüder sagten am Schluss des 
Kurses, dass sie gar nicht bezahlen 
könnten, was sie mitbekommen ha-
ben. Vielleicht werden wir seine Be-
deutung und sein Gewicht erst dann 
richtig schätzen lernen, wenn wir ihn 
im Alltag des täglichen Lebens in Ita-
lien von neuem bedenken. Wir werden 
nie aufhören, Gott zu danken, der uns 
nach so vielen Jahren des seelsorgli-
chen Wirkens berufen hat, mit ihm 
zu sein und bei ihm auszuruhen (vgl. 
Mk 6,31). Von Jerusalem aus erreiche 
euch unser Gruss und unser Gebet für 
den ganzen Orden.

http://www.collegiosanlorenzo.org/
http://www.collegiosanlorenzo.org/
https://goo.gl/photos/WegmL3tYX426KMN3A
https://goo.gl/photos/uFHRNoHE2ozNJJdd7
https://youtu.be/m-wbHUG8Iek
https://youtu.be/8cipbVPQxog
https://youtu.be/m-wbHUG8Iek
https://youtu.be/8cipbVPQxog
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500 Jahre seit der Geburt des 
Heiligen Felix von Cantalice

18. Mai 2016, Via Veneto, Rom, Kirche der Minderen Brüder Kapuziner
Für die Details siehe den Bildbericht

Siehe den Bildbericht mit den Details

Zu Beginn des neuen Pastoral-
jahrs werden die Kapuziner von 

Kap Verde ihre Arbeit in Sâo Tomé 
beginnen. Auf Anregung von Bi-
schof Manuel Santos wird diese Mis-
sion schon zu Beginn des nächsten 
Jahres errichtet werden. Die Zusage 
dazu kommt vom Kustos der Kapu-
ziner von Kap Verde, Br. Antonio 
Hidalgo. 
Br. Fidalgo ist soeben von der Insel 
Sâo Tomé zurückgekehrt. Mit einer 
Delegation hat er dort die Situation 
erkundet. Santa Cruz, die Pfarrei, 
die es zu übernehmen gilt, stützt sich 
auf verschiedene Gemeinschaften 
ab. Br. Fidalgo hat die Lebens- und 
Arbeitsbedingungen, die die Brüder 
antreffen werden, erkundet. Er sagt, 
dass es sich um einen Posten han-
delt, wo das Volk mitten im Paradies 
und trotzdem im Elend leben muss.
Die Namen des Verantwortlichen und 
der Freiwilligen, die diese Mission 
übernehmen werden, sind noch nicht 
bekannt. Die Versetzung von drei 

Brüdern nach Sâo Tomé geht parallel 
zu der von Br. Bernardino Lima, der 
in Kürze in die Vereinigten Staaten 
ziehen wird. „Eine schwierige Sache 
für uns Kapuziner“, so Br. Hidalgo.
Auf seiner Reise nach dem afri-
kanischen Kontinent hat er an der 

Konferenz von Abijan teilgenom-
men. Diese fand vom 11. - 16. Mai 
an der Costa von Marfim statt. Die 
CONCAO vereinigt die Ordens-
bezirke der Länder von West- und 
Zentralafrika. (Radio Nova - Kap 
Verde)

https://goo.gl/photos/jPnuSWPyrNNCUL6J6
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Vom 30. Mai bis 10. Juni 2016 
fand in Mexiko die Zweite in-

ternationale Begegnung der Kapu-
zinerinnen statt. Eingeladen waren 
im Besonderen die Föderationsmüt-
ter und die Ordensassistenten der 
Klarissen-Kapuzinerinnen.
Ebenfalls teilgenommen haben die 
Klarissen-Kapuzinerinnen von der 
Ewigen Anbetung; wir haben auch 
den Gruss und das Gebetsverspre-
chen der Schweizer Kapuziner-
innen erhalten. In der einen oder 
anderen Weise besteht eine gegen-
seitige Lebensverbindung mit den 
Brüdern; die ganze kontemplative 
Familie der Kapuzinerinnen war 
vertreten.
Das Thema der Begegnung wur-
de dem Testament der hl. Klara 
entnommen: „Erkenne deine Be-
rufung: der Sohn Gottes hat sich 
zum Weg gemacht“. Das engere 
Thema, das uns zusammenführte, 
war: „Die Konstitutionen der Kla-
rissen-Kapuzinerinnen: aktuelle 
Erfahrungen und kritische Punk-
te, die besonders zu beachten sind; 
Planung des Prozesses der Anpas-
sung und Bereicherung des Textes“. 
Einige Tage haben wir damit ver-
bracht, unsere Wirklichkeit mit den 
Augen des Glaubens zu betrachten. 
Wir hörten die Berichte der Präsi-
dentinnen und der Assistenten. Sie 
beschäftigten sich mit der Föde-
ration, besonders im Hinblick auf 
die nachkonziliären Übergänge, 

die heutigen Erfahrungen mit den 
Konstitutionen und die kritischen 
Punkte, die eine Revision des Tex-
tes nahelegen. 
Dann haben wir einen Prozess der 
Entscheidung in Gang gebracht. 
Wir gingen dabei aus von unserer 
Berufung. Hilfreich waren die zwei 
Vorträge des Generalministers, die 
Impulse von Seiten der Internatio-
nalen Begegnung von 2006 und an-
dere Anregungen. Wir nahmen uns 
auch Zeit für einen Besinnungstag: 
Im Mittelpunkt stand das Gebet 
und das persönliche Meditieren des 
Textes der Konstitutionen.
In der dritten Etappe ging es dar-
um, konkrete Schritte in die Zu-
kunft zu wagen. Wichtig war die 
Planung der Revision der Konsti-
tutionen. Die erste Entscheidung 
der Präsidentinnen viel einstimmig 
aus: Es ist jetzt die Zeit gekommen, 
ans Werk zu gehen! Bei der Fra-
ge, ob die Revision sich auf einige 
konkrete Punkte beschränken oder 
ob man die ganzen Konstitutionen 
revidieren solle, waren die Mei-
nungen geteilt. Deshalb entschloss 
man sich zu einem mittleren Weg: 
Einige Punkte besonders heraus-
zugreifen; den ganzen Text aber 
nach sprachlichen Gesichtspunkten 
zu überarbeiten: Die Sprache der 
Konstitutionen soll direkter und zu-
griffiger werden. Zu diesem Zweck 
wurde eine internationale Kommis-
sion von Schwestern eingesetzt.

Im Weiteren kam man bezüglich 
einiger allgemeiner Kriterien zu 
einem Konsens, was die Gründung 
neuer Klöster, die Solidarität unter 
den Schwestern, die Ressourcen 
und die Gründung neuer Föderati-
onen angeht. 
Es fiel auch der Vorschlag, eine ein-
zige internationale Föderation zu 
gründen, die alle jetzigen Födera-
tionen, die Vereinigung der Klaris-
sen von der Ewigen Anbetung und 
die Kapuzinerinnen von der Busse 
umfasst. So wäre es möglich, alle 
Gemeinschaften in ein Ganzes zu 
integrieren. 
Wir haben intensive Tage erlebt, 
an denen Brüder und Schwestern 
miteinander Wege gesucht haben. 
Einige interessante Schritte sind 
uns gelungen; sie werden uns hel-
fen, unser Charisma neu zu bele-
ben. Wir alle sind eingeladen, auf 
den Spuren des Franziskus und der 
Klara voranzugehen, als eine Fami-
lie zu leben, die Unterschiede un-
ter uns und die verschiedenen Ge-
sichtspunkte als unseren Reichtum 
anzuerkennen, uns bereit zu halten 
für ein geschwisterliches Mitein-
ander, ohne zu herrschen oder be-
herrscht zu werden, wobei jeder 
den Weg dessen sucht, „der sich für 
uns zum Weg gemacht hat“. 

Siehe den Bildbericht mit den 
Details
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